
Ich habe nun den Grund gefunden
Ich habe nun den Grund gefunden, 
der meinen Anker ewig hält! 
Wo anders, als in Jesu Wunden? 
Da lag er vor der Zeit der Welt, 
der Grund, der unbeweglich steht, 
wenn Erd' und Himmel untergeht.
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Es ist das ewige Erbarmen, 
das alles Denken übersteigt. 
Es sind die off'nen Liebesarme 
des, der sich zu den Sündern neigt, 
dem allemal das Herze bricht, 
wenn Menschen wollen kommen nicht.
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Wir sollen nicht verloren werden. 
Gott will, uns soll geholfen sein! 
Deswegen kam sein Sohn auf Erden 
und nahm danach den Himmel ein. 
Deswegen klopft er für und für 
so laut an unsre Herzenstür.
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O Abgrund, welcher alle Sünden 
durch Christi Tod verschlungen hat! 
Das heißt die Wunden recht verbinden. 
Hier findet kein Verdammen statt, 
weil Christi Blut beständig schreit: 
Barmherzigkeit! Barmherzigkeit!



Wird alles and're weggerissen, 
was Leib und Seel' erquicken kann; 
muss ich der Erde Freuden missen, 
nimmt auch kein Freund sich meiner an, 
ich habe, was mich mehr erfreut: 
Vergebung und die Ewigkeit! ❈
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